
Filmreihe der 
Dresdner Filminstitutionen
über Gott und die Welt

überIRDISCH



Mi, 30.03.2011 | 20 Uhr | Programmkino Ost 	
präsentiert vom Filmverband Sachsen

Ich, Tomek | Spielfilm von Robert Gliński, mit Rolf Hoppe, 2009, 94 min. 
anschließendes Gespräch mit dem Regisseur

Der 15-jährige Tomek lebt in der Nähe der deutsch-polnischen Grenze. Durch seinen besten 
Freund gerät Tomek ins Strichermilieu. Zu spät muss er erkennen, dass alles im Leben seinen 
Preis hat…

Mi, 27.04.2011 | 20 Uhr | Filmtheater Schauburg	
präsentiert vom Filmtheater Schauburg

Überirdisch? - Wenn die menschliche Vorstellungskraft an Grenzen stößt...

Mi, 25.05.2011 | 20 Uhr | Thalia - Cinema . Coffee and Cigarettes		
präsentiert vom Filmfest Dresden – International Short Film Festival

Nur einen Monat nachdem das 23. Filmfest Dresden seine Preisträger gekürt hat, präsentiert 
das Internationale Festival für Animations- und Kurzspielfilm anlässlich des Kirchentages ein 
abendfüllendes Programm mit Filmen aus der aktuellen Festivaledition.

Im Anschluss an die Filme sind Gespräche mit den RegisseurInnen geplant.

Im Rahmen des 33. Deutschen Evangelischen Kirchentags
Do-Sa, 02.-04.06.2011 | jeweils 19.45 Uhr | Kino in der Fabrik
präsentiert vom Kino in der Fabrik 

Krzysztof Kieślowski hinterließ bei seinem überraschenden Tod im Jahr 1996 eine halb 
ausgearbeitete Filmtrilogie zum Thema „Himmel, Hölle, Fegefeuer“. Die drei Filme wurden in 
Zusammenarbeit mit Kieślowskis langjährigem Drehbuchautor Krzysztof Piesiewicz von drei 
europäischen Regisseuren verfilmt.

02.06.2011 | Heaven | Spielfilm von Tom Tykwer mit Cate Blanchett und Giovanni Ribisi,
D/F/I 2002, 97 min.

Auf einen misslungenen Racheakt folgt die gemeinsame Flucht einer Bombenlegerin und 
eines jungen Polizisten. Eine Saga rund um Vergebung und Liebe.

03.06.2011 | Wie in der Hölle | Spielfilm von Danis Tanovic mit Emmanuelle Béart,
Karin Viard, Marie Gillain und Guillaume Canet, F 2005, 103 min.

Die Schwestern Celine, Anne und Sophie teilen ein traumatisches Erlebnis aus ihrer Kindheit. 
Celines Bekanntschaft mit Sebastién bringt sie zum ersten Mal nach langer Zeit wieder 
zusammen und rückt die Vergangenheit in ein anderes Licht.

04.06.2011 | Hope | Spielfilm von Stanisław Mucha mit Rafał Fudalej und Kamilla Baar,
D/P 2007, 101 min.

Francis dokumentiert, wie ein angesehener Galerist und Kunstsachverständiger ein Altarbild 
aus einer Kirche stiehlt. Doch statt Geld oder Sachleistungen zu verlangen, besteht er ledig-
lich darauf, dass das Bild in die Kirche zurückgebracht wird.

Anschließendes Gespräch mit dem Regisseur Stanisław Mucha

Dresdner Filminstitutionen präsentieren in Zusammenarbeit mit dem 33. Deutschen Evange-
lischen Kirchentag und der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens
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